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Statistische Kurzinformation  

Nr. 473 / 12. Januar 2023 

 

Die sozialversicherungspflichtig Beschäftigten am 30. Juni 2022 
 
Auch zum Stichtag 30. Juni 2022 gab es für die Landeshauptstadt Kiel erneut positive 

Meldungen zu den sozialversicherungspflichtig Beschäftigten. Laut der Agentur für Arbeit 

gingen insgesamt 130.921 Menschen in der Landeshauptstadt Kiel einer sozialver-

sicherungspflichtigen Beschäftigung nach (Arbeitsort Kiel). Dies waren rund 3.400 mehr als 

im Vorjahresquartal und 137 mehr als im Vorquartal.  

Die Zahl der Vollzeitbeschäftigten in Kiel betrug 85.853 (Anteil 65,6 %), dementsprechend 

waren 45.068 (Anteil 34,4 %) in Teilzeit beschäftigt. Deutsche stellten 121.043 (Anteil  

92,5 %) der in Kiel Beschäftigten, und Ausländer*innen stellten 9.875 (Anteil 7,5 %). 

 

Die Anzahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten Kielerinnen und Kieler (Wohnort 

Kiel) erreichte im Juni 2022 mit 96.638 einen neuen Höchstwert. Bei den Kielerinnen und 

Kielern, die einer sozialversicherungspflichtigen Beschäftigung nachgehen, liegt der Anteil 

der Vollzeitbeschäftigten bei 63,2 %, dies entspricht 61.063 Beschäftigten. Der Anteil der in 

Teilzeit Beschäftigten liegt bei 36,3 % oder 35.575. Der Anteil der Deutschen betrug 89,4 % 

(86.393) an den beschäftigten Kieler*innen, der der Ausländer*innen 10,6 % (10.242). 

 

 

Grafik 1.  

SV-Beschäftigte  
mit Arbeitsort Kiel 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Grafik 2.  

SV-Beschäftigte  
mit Wohnort Kiel 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Wie üblich erhalten wir die Daten zu den sozialversicherungspflichtig und den geringfügig 

Beschäftigten mit einer Verzögerung von 6 Monaten.  
 

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit 


